
Kurs gehalten?!

O
ktober 2022

Vorstellung der zentralen Ergebnisse der neuen  
Studie zu ‚Kursen zum

 G
lauben‘ (2022) 



Ein ‚Kurs zum
 G

lauben‘ -  W
as ist das?

•
„Es handelt sich um

 eine zeitlich begrenzte, aus m
ehreren aufeinander 

folgenden Einheiten bestehende Veranstaltung, in der erw
achsene M

enschen 
sich m

it G
rundfragen christlichen Lebens und G

laubens beschäftigen und zu 
Erfahrungen im

 Zusam
m

enhang m
it dem

 G
lauben eingeladen w

erden.“  
(Jens M

artin Sautter) 

•
M

issionarischer C
harakter ?!  

•
Begriff in der Um

frage nicht w
eiter definiert



W
as bisher geschah…

•
EKD

 Initiative 
„Erw

achsen G
lauben“ (2009-2012) 

•
D

iverse Studien: 
B. H

ofm
ann: D

resden/N
ürnberg 

M
onsees/W

itt/Reppenhagen -  „Kurs 
halten“: vier Landeskirchen 
L. W

olking/F. Schw
eitzer: W

ürttem
berg 



Fragen der neuen Studie

W
elche Kurse w

erden m
it w

elchen M
otiven angeboten?  

 W
arum

 entscheiden sich potentielle Anbieter:innen gegen Kurse? 
 W

elche Kurseigenschaften sind bei der Ausw
ahl des Kurses bedeutsam

? 
 W

ie w
ird die grundsätzliche Einstellung gegen über Kursen zum

 G
lauben 

begründet? 
 …

 



Charakteristika der Studie

•
EKD

 - w
eite O

nline-Um
frage unter 

potentiellen Kursanbietenden (>1000 P.)  

•
Um

fassende statistischen Analysen 

•
Q

ualitative und Q
uantitative M

ethoden



M
ethodische Einschränkungen der Studie

•
D

urch Art der Stichprobenrekrutierung 
ist keine Repräsentativität gegeben!  

•
Vergleichbarkeit m

it anderen Studien 
eingeschränkt 



D
ie Stichprobe 

•
1014 Personen  

•
Alter: 19 - 82, M

 = 51,97 

•
79 %

 W
est, 21 %

 O
st 

•
Vor allem

 Teilnehm
ende aus 

dem
 Pfarram

t 



Tätigkeit der Teilnehm
enden

Funktion
H

äufigkeit
Prozent

Pfarram
t

791
78

G
em

eindepädagog:in,  
Jugendreferent:in

69
6,8

W
eiteres

67
6,6

Ehrenam
tliches M

itglied der 
G

em
eindeleitung

32
3,2

Anderes Ehrenam
t

27
2,7

Vikariat
14

1,4
Verantw

ortliche/r im
 Bereich 

diakonischer Einrichtungen
7

0,7

Fehlend
7

0,7

G
esam

t
1007

99,3



Ev. Landeskirche in W
ürttem

berg (11%
)

Ev.-luth. Landeskirche H
annovers (11%

)
Ev.-luth. Kirche in Bayern (10%

)
Ev. Landeskirche in Baden (8%

)
Ev. Kirche in H

essen und N
assau (8%

)
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (8%

)
Ev. Kirche im

 Rheinland (7%
)

Ev. Kirche von W
estfalen (6%

)
Ev. Kirche der Pfalz (6%

)
Ev. Kirche in M

itteldeutschland (6%
)

Ev.-Luth. Kirche in N
orddeutschland (5%

)
EKBO

 (5%
)

Ev. Kirche von Kurhessen-W
aldeck (2%

)
Ev.-reform

ierte Kirche (2%
)

Ev.-luth. Landeskirche in Braunschw
eig (1%

)
Brem

ische Ev. Kirche (1%
)

Lippische Landeskirche (0%
)

Ev.-Luth. Kirche in O
ldenburg (0%

)
Ev. Landeskirche Anhalts (0%

)

0
30

60
90

120

1 3 5 7 8
24 25

48 52 57 62 62
76 81 83 85

106
107 113

Anzahl der Teilnehm
enden nach Landeskirche



D
as Kursangebot



Kurs angeboten

Keinen Kurs angeboten

499 Personen

515 Personen



Kursangebot 2017-2021

•
Ca. 2200-2300 durchgeführte Kurse 

•
4,5 Kurse/Teilnehm

ende/r (im
 Ja-Pfad) 

•
77 Personen hatten vor fünf Jahren schon einen Kurs angeboten



•
Insgesam

t boten 37 %
 der Befragten Kurse in Kooperation an:

Kooperationspartner

andere K
irchengem

einden aus dem
 K

irchenkreis / K
irchenbezirk

G
em

einden anderer K
onfessionen / D

enom
inationen

W
eitere

Einrichtungen der Erw
achsenenbildung

G
em

einschafts- und Jugendverbänden

Einrichtungen der D
iakonie

0 %
15 %

30 %
45 %

60 %

7 % 8 % 12 %

23 % 27 %

54 %

Häufigkeit 
angegebener 

Koopera2onspartner 
(N

 
= 

213), 
M

ehrfachnennungen



Verbreitung von Kursen
Ranking nach Bekanntheit

Ranking nach D
urchführung

eigene K
urse (40,8 %

)

1.
A

lpha-K
urs  (50,6 %

)
1. A

lpha-K
urs (27,8 %

)

2.
SPU

R 8 (36,8 %
)

andere veröffentlichte K
ursform

ate (23,5 %
)

3.
Stufen des Lebens (33,8 %

)
2. Stufen des Lebens (14,0 %

)

4.
Em

m
aus (30,8 %

)
3. SPU

R 8 (12,0 %
)

andere veröffentlichte K
ursform

ate (27,8 
%

)
4. Em

m
aus (8,3 %

)

5.
Expedition zum

 Ich (17,2 %
)

5. Expedition zum
 Ich (5,8 %

)

6.
K

aum
 zu glauben?! (8,7 %

)
6. K

aum
 zu glauben?! (3,3 %

)

7.
Zw

ischen H
im

m
el und Erde (7,7 %

)
7. Zw

ischen H
im

m
el und Erde (1,7 %

)

8.
Spiritualität im

 A
lltag (7,4 %

)
8. W

arum
 glauben? (1,7 %

)

9.
W

arum
 glauben? (4,1 %

)
9. Spiritualität im

 A
lltag (1,4 %

)



Und viele m
ehr…

.
•

159 Angaben zu w
eiteren Kursen (ca. 35 nam

entlich): 

•
Vergnügt. Erlöst. Befreit. einfach evangelisch (n = 19) 

•
 Perlen des G

laubens (n = 16) 

•
Bonhoeffer G

laubenskurs (n = 12) 

•
Sehsucht nach m

ehr (n = 11) 

•
Farbw

echsel (n = 8) 

•
Expedition zum

 Ich/zum
 Anfang/zur Freiheit (n = 8) 

•
LUV (n = 8)



Kurse in der Pandem
ie



Analoges und digitales Kursangebot

0 %

30 %

60 %

90 %

Analog
D

igital
H

ybrid 4 %
7 %

86 %

7 %

18 %

34 %

Seit Covid
Vor Covid

M
ediale Durchführungsform

 angebotener Kurse nach der Häufigkeit ihrer N
ennungen im

 Vergleich zw
ischen dem

 Zeitraum
 vor und seit Covid (N

 = 515); M
ehrfachnennungen. 



Ausw
irkungen der Pandem

ie auf das Kursangebot

•
9,9 %

 w
ollen auch w

eiterhin digitale Form
ate anbieten 

•
70,7 %

 w
ollen nach der Pandem

ie w
ieder analoge Form

ate anbieten 

•
25 %

 haben sich im
 Rahm

en der Pandem
ie m

it neuen Kursform
aten 

auseinandergesetzt. 



Kurse, m
it denen sich die Teilnehm

enden in der Pandem
ie erstm

als 
beschäftigt haben

Kurs
n

A
lpha O

nline
36

LU
V

6

Zielgruppe Jugendliche
6

Expedition zum
 Ich/A

nfang/Freiheit
3

Exerzitien im
 A

lltag
2

SPU
R 8

2

The C
hosen

2

Just People K
urs

2



O
-Töne aus den offenen Antw

orten zu digitalen Angeboten (n = 9)

D
urch die digitalen Form

ate w
ar die 

H
em

m
schw

elle sehr gering

Seit fast 10 Jahren biete ich den O
nline-Kurs zu Them

en 
des christlichen G

laubens an und nutze die digitalen 
M

öglichkeiten. (…
) D

ie N
ähe durch D

istanz trägt zum
 

Erfolg des M
odells bei

D
as gem

einsam
e Essen und das G

espräch […
] 

w
ar dabei für fast alle Teilnehm

enden noch 
w

ichtiger als die Vorträge. D
aher kom

m
t für uns 

nur ein analoges Angebot in Frage.

 G
em

einschaft w
ar auch online gut m

öglich. 
Bindung zur G

em
einde ist aber noch 

ausbaufähig, bzw
. ist bei einem

 O
nlineform

at 
schw

erer zu fördern.



G
rundsätzliche Einschätzung von 

Kursen zum
 G

lauben



Bew
ertung der grundsätzlichen Eignung

1 %

2 %

25 %

72 %

Ja, gutes M
ittel

keine eindeutige M
einung

N
ein, nicht geeignet

Fehlend

»W
as ist Ihre grundsätzliche Einschätzung: 

Sind K
urse zum

 G
lauben ein gutes M

ittel, um
 

M
enschen eine M

öglichkeit zu bieten, den 
christlichen G

lauben neu / besser kennen zu lernen? «



Einstellung zu Kursen zum
 G

lauben   

G
rundsätzliche Einstellung

Keinen Kurs 
angeboten

Kurs angeboten
G

esam
t

Ja, gutes M
ittel (72%

)
267

461
728

N
ein, nicht geeignet (2%

)
20

3
23

keine eindeutige M
einung 

(25%
)

201
49

250

G
esam

t
488

513
1001



Ich habe beobachtet, dass in der N
achbargem

einde 
ein Kurs m

it großen Aufw
and […

] gestartet w
urde. 

Es kam
en "die üblichen Verdächtigen", also w

ar es 
eine w

eitere Bespaßung der Kernstgem
einde 

Einen Kurs belegt m
an, um

 eine Fertigkeit zu erlangen. D
er G

laube ist 
nicht einfach erlernbar. Im

 Form
at Kurs fehlt m

ir das ungeplante Erleben. 
D

er G
laube braucht pädagogisch freie Räum

e, durch die der G
eist 

G
ottes w

ehen kann, w
o er w

ill. G
em

einschaftsangebote finde ich w
ichtig, 

[…
] aber kein Kursform

at.

Sie sind m
ir unter den Strich […

] theologisch zu 
enggeführt



Problem
faktor

N
ein-Pfad 

n
Es kom

m
en vor allem

 H
ochverbundene

15
D

er N
am

e „K
urs“ ist problem

atisch
13

D
efizitorientierung

12

K
ein oder w

enig Interesse von potentiellen  
 K

ursteilnehm
enden

11

Verbindlichkeit
11

A
ngebot ist nicht niedrigschw

ellig genug
10

A
llgem

eine K
ritik an der K

irche
1

G
laube entsteht eher in pers. B

eziehungen 
9

Einseitigkeit im
 theologischen Profil 

8
D

ie K
urse sind nicht individuell genug 

7
Einseitigkeit im

 angesprochenen M
ilieu  

7
Ü

berforderung der M
itarbeitenden / hoher A

ufw
and 

6
G

ruppendynam
ik

4
G

lauben kann m
an nicht lernen 

3
K

urse sind nicht zeitgem
äß 

3
H

inführung auf eine „Entscheidung“  
3

Häufigkeitstablle zur Begründung der grundsätzlichen Einschätzung gegenüber Kursen zum
 Glauben von Teilnehm

enden, die keine Kurse durchgeführt 
haben (auch vor fünf Jahren nicht) und insgesam

t (n = 584). Hier sind nur die benannten Problem
faktoren aufgeführt; M

ehrfachnennungen m
öglich. 

Begründungen zur Einschätzung von KzG
 im

 N
ein-Pfad (keinen Kurs angeboten)



Ich habe häufig erlebt, dass durch Kurse zum
 G

lauben 
M

enschen in ihrer G
ottesbeziehung w

eitergekom
m

en sind, 
m

ehr Klarheit über G
ott und Christsein gew

onnen haben, 
dass intensive zw

ischenm
enschliche Beziehungen 

entstanden, […
] und M

enschen durch den Kurs zu 
engagierten G

em
eindegliedern w

urden. 

W
ir m

erken, dass M
enschen dadurch über 

m
anche G

laubensinhalte zum
 ersten M

al 
nachdenken und ihre N

eugier gew
eckt w

ird. D
ie 

Kurse w
urden im

m
er sehr erm

utigend erlebt 
(von Teilnehm

ern und M
itarbeitern). 

O
-Töne…



W
arum

 w
erden Kurse angeboten?



»W
arum

 bieten Sie in Ihrer G
em

einde / Einrichtung Kurse zum
 G

lauben an?«

U
m

 M
enschen im

 Erw
achsenenalter zum

 G
lauben einzuladen

U
m

 die Sprachfähigkeit in Them
en des G

laubens zu erhöhen

U
m

 G
rundw

issen über den christlichen G
lauben zu verm

itteln

U
m

 M
enschen H

alt/Sinn/Perspektive im
 Leben anzubieten

Zur Förderung von ehrenam
tlich M

itarbeitenden

A
ls U

nterricht zur Taufvorbereitung

A
ufgrund von N

achfragen aus der G
em

einde/ Einrichtung

K
urse haben sich als Regelangebot bew

ährt

Zur G
ew

innung von K
irchen-/ G

em
eindegliedern

W
eitere M

otive

Zur Profilbildung in diakonischen Einrichtungen

0 %
20 %

40 %
60 %

80 %

4,3 % 9,7 %

19,8 %

22,1 %

26,0 %

31,8 %

33,4 %

56,1 %

69,7 %

71,8 %

77,5 %

Gründe für ein Kursangebot nach der Häufigkeit ihrer N
ennungen (N

 = 515); M
ehrfachnennungen. 



G
ründe für ein Kursangebot

•
Tendenziell inhaltliche M

otive 

•
Regelangebot bei 22 %

 der Kursanbietenden 

•
W

eitere M
otive in den offenen Antw

orten: 
- Begleitung von Kasualien (n = 8) 
- theologische Inhalte verm

itteln (n = 6) 
- Evangelisation (n = 6) 
- G

lauben vertiefen (n = 5)



G
ründe gegen ein Kursangebot



Keine Zeit

Keine  
N

achfrage

Keine M
itarbeiter



»W
ir haben im

 oben genannten Zeitraum
 (2017-2021) keine Kurse zum

 G
lauben angeboten, …

« 

... aber w
ir sind dafür offen, in Zukunft K

urse anzubieten.

... w
eil niem

and danach gefragt hat.

... w
eil w

ir keine Zeit dafür hatten.

... w
eil uns die M

itarbeitenden dafür fehlen.

... aber w
ir verw

eisen auf K
urse in der U

m
gebung.

... w
eil w

ir in der Vergangenheit schon K
urse angeboten haben 

 und nicht ausreichend Teilnehm
ende zusam

m
enkam

en.

... aber davor haben w
ir K

urse angeboten, näm
lich folgende:

... w
eil die uns bekannten K

urse für unseren K
ontext nicht geeignet sind.

... w
eil w

ir K
urse nicht als zeitgem

äßes Form
at betrachten,  

sondern andere A
ngebote in unsrer G

em
einde m

achen.

... obw
ohl w

ir in den Jahren 2020-2021 K
urse geplant hatten,  

aber sie pandem
iebedingt nicht durchführen konnten.

keine A
ngaben

... aber w
ir planen bereits einen K

urs, näm
lich folgenden:

... w
eil w

ir grundsätzlich keine m
issionarischen  

A
ngebote befürw

orten und anbieten.
0 %

10 %
20 %

30 %
40 %

50 %

4 % 5 % 6 %

8 %

11 %

15 %

16 % 17 % 19 %

29 % 31 %

39 %

44 %

n = 490



•
H

aupthinderungsgründe: die Rahm
enbedingungen 

•
 Keine N

achfrage als H
auptgrund — ‚reaktives‘ Verständnis von 

G
em

eindearbeit? 

•
N

ur 4 %
 dezidiert „gegen“ m

issionarische Angebote - aber auch kein 
dringliches m

issionarisches Anliegen? 



W
elche Kurseigenschaften sind für 

die Praktiker  w
ichtig?



(von 0 = 'gar nicht w
ichtig' bis 5 = 'sehr w

ichtig')

Passung theologische Überzeugung
Im

pulse für G
ruppengespräche

Passung G
em

eindeprofil
D

esign
M

ethodenvielfalt
Praktische Übungen sind Teil des Konzeptes

Bezug zu gesellschaftl. H
erausforderungen

Beinhaltet Zeiten zur Reflexion & Stille
Erfahrungen in/ m

it dem
 Kirchenraum

Es gibt online kom
pakte Inform

ationen
Als Printm

edium
 verfügbar

Beinhaltet Schulungen für M
itarbeitende

Ideen und M
aterial für Folgeangebote

Kurs beinhaltet ausgearbeitete Vorträge
W

erbem
aterial

Kurs nutzt Social M
edia und digitale M

edien
Kurs ist für eine bestim

m
te Zielgruppe konzipiert

Einladung zur Entscheidung für den G
lauben

Erfahrungen an anderen O
rten

0
1

2
3

4
5

»W
as ist Ihnen bei der Ausw

ahl eines Kurses w
ichtig?« 



Top 3: W
ichtige Kurseigenschaften

• D
er Kurs entspricht m

einen theologischen Überzeugungen 

• D
er Kurs beinhaltet Im

pulse für G
ruppengespräche 

• D
er Kurs passt zum

 theologischen Profil der G
em

einde



Kurseigenschaften, die Kursanbietern signifikant w
ichtiger w

aren als 
 N

icht-Kursanbietern 

Explizite Einladung zu einer Entscheidung 
für den G

lauben

Theologische Passung

Folgeangebote



Bezugnahm
e zu aktuellen gesellschaftlichen 
H

erausforderungen

Anleitung zu Erfahrungen außerhalb des 
Kirchenraum

s

M
ethodenvielfalt

Kurseigenschaften, die N
icht- Kursanbietern signifikant w

ichtiger w
aren als 

Kursanbietern 



Alternativen zu  
Kursen zum

 G
lauben



»Bietet Ihre G
em

einde/Einrichtung andere Form
ate an, die speziell darauf ausgerichtet 

sind, Erwachsene in G
rundlagen des christlichen G

laubens einzuführen? «

0 90

180

270

360

K
eine anderen Form

ate angeboten (65%
)

A
ndere Form

ate angeboten (35%
)

197

318

154

345
K

eine K
urse durchgeführt

K
urse durchgeführt



Alternative Form
ate

•
Überw

iegend „klassische“ 
G

em
eindeangebote w

ie „Bibelstunden“ 
und „G

esprächs-/H
auskreise“, 

„G
ottesdienste“ u.a. 

•
Sow

ohl Einzel- („Stadtfest“) w
ie auch 

regelm
äßige Veranstaltungen 

•
N

 = 345

Typ des A
ngebotes

n

G
esprächskreis

58

Bibelstunde
54

G
ottesdienst

44

H
auskreise

36

Sonstiges 
10

Predigtreihe
8

Zw
eierschaften

1



Inhaltliche Schw
erpunkte

Inhaltlicher Schw
erpunkt

n

B
ibel

77

Spiritualität
17

A
ndere Theologische Them

en (z.B
. „Reform

ation“)
14

K
irchenjahr

8

G
lauben im

 A
lltag

6

A
pologetik

3

B
erufsbezogene Them

en
3

K
irchenm

usik
1

G
eschichtliche Them

en
1



M
ethode

M
ethode/A

rt der Inhaltsverm
ittlung

n

Schw
erpunkt H

ören/Reden
19

Exerzitien/Spirituelle Übungen
16

Podcast/Radio/YouTube
9

Schw
erpunkt Erlebnispädagogik/N

atur
9

Predigttext besprechen
8

Schw
erpunkt Lesen

7
Bibliolog/D

ram
a

3
Videom

aterial (The C
hosen)

3
Schw

erpunkt Schreiben
1



Them
enabende

 

Bibelw
oche - 4 Vorträge im

 Januar
 

Film
besprechungen

unsere G
ottesdienste, w

as sonst?
 

Evangelisationen m
it externen 

G
ästen

 

Taufsem
inar für Taufeltern/Paten

 

Ein digitales Schreibgespräch über 
W

hatsApp/EM
ail. 



D
iskussion



Kurse in O
st und W

est



Besonderheiten im
 O

sten

•
M

ehr Kurse zur Taufvorbereitung 

•
M

ehr selbstentw
ickelte Kurse 

•
Annäherung des W

estens?



G
ründe für ein Kursangebot

O
st-W

est
U

m
 M

enschen im
 Erw

achsenenalter zum
 Glauben einzuladen

*U
m

 die Sprachfähigkeit in Them
en des Glaubens zu erhöhen

U
m

 Grundw
issen über den christlichen Glauben zu verm

iLeln

**U
m

 M
enschen Halt/ Sinn/ PerspekPve im

 Leben anzubieten

*Zur Förderung von ehrenam
tlich M

itarbeitenden

**Als U
nterricht zur Taufvorbereitung

**Aufgrund von N
achfragen aus der Gem

einde / Einrichtung

Kurse haben sich als Regelangebot bew
ährt

Zur Gew
innung von Kirchen-/Gem

eindegliedern

W
eitere M

oPve:

Zur Profilbildung in diakonischen Einrichtungen0 %
20 %

40 %
60 %

80 %

6 % 7 %

19 %

19 %

38 %

73 %

22 %

39 %

68 %

61 %

73 %

4 %

11 %

20 % 23 %

22 %

17 %

38 %

62 %

70 %

76 % 79 %

W
est

O
st

Gründe für ein Kursangebot nach der Häufigkeit ihrer N
ennungen im

 Vergleich zw
ischen O

st- (N
 = 135) 

und W
estdeutschland (N

 = 378); M
ehrfachnennungen; signifikante U

nterschiede: *p < .05, **p < .001.



W
arum

 beobachten w
ir diese Unterschiede?

•
Andere kirchliche Ausgangssituation - in den 
neuen Bundesländern w

eniger 
Kirchenm

itglieder 

•
Kursm

aterial stam
m

t vor allem
 aus dem

 
„W

esten“ 

•
M

ethode/Stichprobenrekrutierung der Studie



W
arum

 entscheiden sich potentielle 
Kursanbietende gegen das Angebot?



•
G

rundsatzfrage: Auf N
achfrage w

arten vs. Angebot schaffen 

•
H

ypothese: W
enig Interesse an M

ission/Evangelisation? 

•
Lernbarkeit von G

lauben  

•
Außerdem

: W
ichtige Kriterien (Bezugnahm

e zu gesellschaftlichen 
H

erausforderungen etc.)



Im
pulse für die Kursentw

icklung



(M
ögliche) Im

pulse für die Kursentw
icklung

•
W

unsch nach 
Individualisierung und 
Aktualisierung 

•
Baukastensystem

 

•
M

aterialbörse m
it 

regelm
äßigen „Updates“ 

•
M

ethodische 
H

ilfestellungen für O
nline-

D
urchführungsform

en



W
eitere Aufgaben und Herausforderungen

•
Strukturelle Problem

e und 
H

inderungsgründe m
üssen auf 

anderer Ebene behoben w
erden 

•
Auseinandersetzung m

it den 
Vorbehalten gegen das 
Kursform

at und m
issionarische 

(Bildungs)angebote



Fragen ?


